
d) ISRAELITISCHER RELIGIONSUNTERRICHT

Lehrziel:

Der israelitische Religionsunterricht an allen Lehranstalten, in allen Klassen, bei allen
Altersstufen hat die Aufgabe, die jüdische Jugend religiös-sittlich zu erziehen, sie zur
Teilnahme am religiösen Leben zu befähigen, von der Erhabenheit unseres Glaubens zu
überzeugen, sie in ihrer Selbstachtung zu bestärken, schon im Hinblick auf die Größe unserer
mehrtausendjährigen Geschichte, auf den unüberbietbaren Opfermut und Opferwillen des
jüdischen Volkes, dessen Mentalität sich auch in unseren Tagen beim Werden des alt-neuen
ISRAEL dokumentierte.

Zur Erreichung dieses Lehrzieles dienen an der Hauptschule:

1. Der Unterricht in biblischer und nachbiblischer Geschichte, die Einführung in die
Literatur des Judentums der Vorzeit und der Gegenwart. Religions- und Sittenlehre in der
Darstellung von G. Wolf.

2. Der Unterricht im Hebräischen soll in das Verständnis der Bibel und des Gebetbuches
einführen, zur Teilnahme am öffentlichen Gemeindegottesdienst befähigen sowie die
Voraussetzungen zur Erlernung des Hebräischen als Umgangssprache schaffen.

3. Der Unterricht in der Religionslehre, der sowohl in systematischer Form als auch im
Anschluss an den Unterricht in der Geschichte und im Hebräischen erteilt wird, soll die
Grundgedanken des Judentums, den Gottesbegriff, die Lehren von der sittlichen
Bestimmung des Menschen und seiner Pflichten entwickeln sowie die Jugend mit dem
Werden des Staates ISRAEL vertraut machen.

Lehrstoff:

Die nachstehende Lehrstoffverteilung hat in vollem Ausmaß nur an jenen Lehranstalten
Geltung, an denen der israelitische Religionsunterricht klassenweise erteilt wird. In
Abteilungen, die wegen des Schülermangels zwei oder mehrere Klassengruppen umfassen,
hat der Religionslehrer auf Grund der ihm von seiner Religionsbehörde erteilten Instruktion
eine der Zusammensetzung der Schüler entsprechende Auswahl zu treffen.

1. Klasse:

a) Aus dem Lehrbuch der Biblischen Geschichte „Josua” bis „Sauls Tod”. Geographie
des Landes Israel.

b) Bibellektüre: Zweites Buch Mosis, Kapitel 20, 22, 23, Drittes Buch Mosis, Kapitel 19.
c) Hebräisch: Im Jugendgottesdienstbuch „Maariw und Mincha für Sabbat”; lesen und

übersetzen an Hand der beigefügten deutschen Übersetzung. Erläuterung des
durchgenommenen Stoffes mit besonderer Hervorhebung folgender Stellen: Echad
Elohenu, L’cha adonaj, W’soss Hathora, J’hallelu, Hodu, Haschiwenu, Waj’chulu,
Magen Awoth, Keduscha, W’schomru; ferner Hawdalah. Schehechejanu.



d) Sprechübungen aus dem durchgenommenen Lehrstoff. Synagogale Melodien. Die
Personalsuffixe, Geschlecht und Zahl des Hauptwortes.

2. Klasse:

a) Wiederholung des Lehrstoffes der ersten Klasse.
b) Aus dem Lehrbuch der Biblischen Geschichte: von „David” bis zum „Untergang des

Reiches Juda” (586 v.).
Bibellektüre: Psalmen 1, 3, 90 bis 93 (Auswahl), Sprüche Salomos (Auswahl), Jeremia
7, 17, Klagelieder (Auswahl), Jesaia 1, 11.

c) Hebräisch: Schalosch R’galim (die drei Wallfahrtsfeste): Maariw und Mussaf – Tefilla
aus dem Gebetbuch an Hand der deutschen Übersetzung, mit besonderer
Hervorhebung folgender Stellen: Waj’daber, Mosche, Adonaj-Adonaj, Hallel,
besonders die ersten zwei Psalmen Hallelujah und B’zess Jisrael. Der Priestersegen.

d) Sprachliches: Hinweis auf das Perfektum futurum und Waw conversivum.
Sprechübungen aus dem durchgenommenen Lehrstoff. Synagogengesang.

3. Klasse:

a) Erzählungen aus der Biblischen Geschichte. Vom „Babylonischen Exil” bis zur
„Zweiten Tempelzerstörung”.

b) Bibellektüre: Aus „Hiob”, „Ezechiel” 18, 37, Psalmen 137, 113 bis 118 (Auswahl).
c) Hebräisch: Rosch Haschanah: Maariw und Mussaf aus dem Gebetbuch, mit

besonderer Hervorhebung folgender Stellen: Tikeu, Sachrenu, M’loch, B’Sefer-
Chajim, Awinu Malkenu (Übersetzen die ersten fünf und die „Katwenu”).
Synagogengesang.

d) Sprachliches: Wiederholen des bisher durchgenommenen Lehrstoffes und Hinweis auf
die Niphal-Form. Sprechübungen.

4. Klasse:

a) Wiederholung des bisher durchgenommenen Lehrstoffes. Erzählungen aus der
jüdischen Geschichte vom Jahre 70 unserer Zeit bis zur Gegenwart. Der Jüdische
Kalender.

b) Bibellektüre: Aus dem Pentateuch, II. B. M. Kap. 19, Vers 3-6, Kap. 20, Vers 1-3, 7-8,
12-17. Ferner Lesestoff Auswahl aus „Sprüche der Väter”.

c) Hebräisch: Jom Kippur: Kol-Nidre, Mussaph, Neila im Zusammenhang mit
besonderer Betonung folgender Stellen: Watiten lanu, Mechal, Aschamnu, einige „Al-
Chet”, Awinu Malkenu (Chassmenu). Synagogengesang.

d) Sprachliches: Wiederholung des durchgenommenen Lehrstoffes und Sprechübungen
im Rahmen desselben.
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